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Am nordöstlichen Ufer des Streitsees bei Klein Jasedow befindet sich eine Verlandungsmoorzone mit einem Sumpfseggen-Schwertlilien-
Erlenbruchwald und einem vorgelagerten Grauweiden-Schilfröhricht. Der Untergrund ist ein eutropher, feuchter bis degradierter Torf. Im 
Bruchwald ist die Krautschicht stellenweise sehr spärlich ausgebildet, wahrscheinlich als infolge von Überstauungen. Westlich grenzt Wald 
an, nördlich eine Hecke und ein Acker, östlich eine nitrophytische Hochstaudenflur, südwestlich der Streitsee. Das Biotop ist nicht gefährdet, 
es wird nicht genutzt.
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Salix cinerea Carex acutiformis Galium palustre Iris pseudacorus

Padus avium Angelica sylvestris Carex remota Galeopsis tetrahit
Glyceria fluitans Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosoton aquaticum Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Ranunculus sceleratus
Symphytum officinale Urtica dioica


